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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für d « n

Kinzig - Murg - und Pstnz
Nro. 57 . Samstag den 17 . Zuly > 82 - .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privileg » ».

Bekanntmachungen .
Nro . » zing . Den V 1 ehbandel imKanton Zürchbetre f f c n d .

Zufolqe der Verfügung des Mroßberio iichen hochpreißlichen Ministeriums des Innern vom a £ . Mai
d . I . Nro . 6z , 7 wiid der nackfolaende Auszug aus der neuen , von d r - idgenossenschen Kantons - Reqi/ -
rünq zu Zürich erlassen,' st B >r >dn'ung vom 6 . April d . I . >den Berkedr mir Rindvieh beircffend , zur
Nachachtung rür diejenige , welche Viebstücke in dem Gebiet des Kantons Zürch verkaufen wollen , hierdurch
öffentlich bekanm gemacht und zugliich den Litsvorstanden besonders aufgetraqcn , die im § 1 . de merkte
Sch - ine aenau nach det Vorschrift IN vorkommenden Fullen auszukertigen , und die Verordnung selbst bei
versam-neUer Gemeinde zu verküieden Durlach den io . Juli 8r, . f

Das Direktorium des Murg - und PfinzKreises.
K i r ' n. rdt . Blen kn er .

v r ‘ ^ - A n « s u g
«u « der neuen Verordnung über den Verkehr mit Rindvieh , erlasst « von der eidgenössischen Regierung des
Kantons Zürch am 6 . April » 8 ' v

Es soll kein Einwohner unfers Kantons ein oder mehrere Stücke Vieh bei dem Stalle oder ander¬
wärts verkauf- n , verrauschen , noch auf benachbarte oder entfernte Markte führen , cr habe denn von dem
in seiner G . m . inde si , ens verordneten Gesundhcitsichein.- Auetheiler zu jedem Stücke einen beiondern Scheißerhalten , in welchem n - dst dem Datum , der Name des Verkäufers , sein Wohnort und Db .'ramt , die
deutliche und bestimmte Belch - cjbung des Viehes, nach seiner äußern Ansicht , mit genauer Angabe des Alters,
Geschlechtes , der Farbe und des Abzeichens steht , auch bezeugt wird, daß seidiges , so viel als zu bemerken
möglich ist , gesund >

'
ev , von einem , jeder seuchta-' ligen Krankheit unverdächtigen, ganz gesunden Lite her¬

komme , und feit einem vollen Vierteljahre an keinem einer Seuche verdacht » ;en Dkte gestanden habe . Die¬
ser Schein , in welchem nichts durch ^ strichen , und keine Zahl verändert siyn soll , wird von dcmVerkaufer
jedesmal mit dem verkauften oder vertauschien Stücke Vieh dem Käufer übergeben .

d 5-
Ein jeder , der cin Stück Vi - H innerhalb des Kantons kauft, ist schuldig dasselbe z Wochen und Z
an s inem Futkir ,u bedalten , ehe er es wieder verkauft oder vertauscht , wodurch übrigens dem be¬

stehenden Wahrschasts esttze P m Abbruch geschehen , und demnach jecer Käufer , in Fallen wo solches An¬
wendung leidet , auf seinen Verkäufer zu greifen , berechtigt seyn soll . Wer aber Vieh in andern Kantonen
oder im Auslande ankauft , soll dasse -be 6 Wochen und z Tagen in seinem Stalle behalten , rh« er es wieder
erkaufen oder vertauschen darf.

§ . ? ■
Wofern ein gekauftes Stück Vieh wahrend der durch das Gesetz vom ai . Christm^nath >8e » . de»

stimmten WährlchaftSztit erklangt , so ist bei - Gemendammann davon unvcrzü lich Anzeige zu machen :
^ " d , im Fall es sich z,j ^ » , kaß das Wadrschastsac' ctz auf die vvihavdcne Krankbeil Anwendung leidet ,soll von den delressenden Beamten und Behörden nach d - n Anikeln 8 di » » » desselben verfahren werbe .
, § 8 .+) Alle fremden Scheine , welche nicht gedruckt , ach ig legalisirt und p«n einer »der« Polizry » Behörde

gesiegelt sind , jvllen süMMk dem Vieh zu »ück-»k>viesen werben .
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fej DaS Nähmttche ist mit allen denjenigen kn hiesigem Kanton nu ^ cflcHtcn Scheinen zn chuit , welche
über 4 Tage , und mit allen auswariigen , die über 8 Tage alt sind.

6) Wenn jedock ein hiesiger Kanconsbürgar sein Vi . h nicht nach Wunsch hat verkaufen können , s»
darf er seinen erste» Schein noch 3 Wochen lang für andere Wiel markte gebrauchen , unter der Be¬

dingung . daß sein Scheinaustheiler jedesmal , wenn er einen Warst besuchen will , auch sein Stück
Wich von neuem untersuchen , und daß dieses geschehen scy , unter Beisetzung des neuen Datums mit
seiner eigenen Handunterschrift , auf der Rückseite des Eesundbeitsscheines , mit diesen Worte » be¬

zeuge : , ,daß obgedachtes Stück Vieh von neuem untersucht und gesund befunden worden , beschcint"

(Gemeinde ) ( Datum ) ( Jahr ) ( Namensunterschrift . )
sl) Vorweiser von verdächtigen Scheinen sind nicht auf den Markt zu lassen , sondern vorher die Sach «

durch den Gemeindammann und Scheinaustheiler deS Ortes zu untersuchen , damit , wenn wirklich
etwas strafbar Unrichtiges entdeckt wird , Mann und Waace angehalten , und dem betreffenden Herrn
Oberamtmann sogleich davon Kenntniß gegeben werden könne ,

e) Das Nahmliche ist mit solchen vorzunehmen , welche für ihre mit sich führende Wgare , oder einen
Theil derselbe» , gar keine Scheine vorwejscn können .

§ - « 7 - . „
Um den eigentlichen Biehhandol , das will sagen , den Verkehr mit Vieh durch Kauf , Verkauf und

Tausch , nicht blos für eigenen Bedarf , im Kanton betreiben zu dürfen , muß man vom Sanilats «

Collegium hiefür patentirt styir .
§ . 18 .

Wer ein ViehhandelS - Patent begehrt , hat bei dem Sanitäts - Collegia ein auf Stempelpapier ge¬
schriebenes , von dem Gemeinderathe au^ gcferkigtes und von dem Oberamke bekräftigtes Zeugniß einzu -

legen , wodurch bescheinigt wird :
» ) daß der Petent ein rechtschaffener ehrlicher Mann ,
b ) daß er ein selbstständiger und hablicher Mann ,
s ) daß er im Stande sey , 1 bekannte , habhaft « und redlich « Männer al« Würgen für bi« demnächst

festgesetzte Eaukion von , 600 Franken zu stellen ,
d ) daß er ein geübter Viehkenner scy .

Außer seinem Visa , welches die Aechtheit der Unterschriften crwahret , soll der Herr Oberamtmanr »
weiterhin einer sorgfältigen und auf genaue Nachforschungen nach den Eigenschaften des sich meldenden ge¬
gründeten Bericht über ihn , so wie über den Zustand des Vichhandels und über die Geschäfte und Der »

hältnisse der schon vorhandenen Viehhändler seines Amtsbezirkes drm SanikätsEolleoio einscnden , welches
alsdann über das eingercichte Begehren entfchiiden , und bei zusammentreffender Erfüllung obiger Beding¬
nisse und günstiger Zeugnisse für den Petenten , diesem das nachgesuchte Patent crthcilen wird .

§ . « 9 -
Ein patentirter Viehhändler hat neben den allgemeinen , für den Viehhandel geltenden , Verordnun -

gcn und Vorschriften ( § § . r . 3 . 7 . und 8 . ) bei Verlust seines Viehbandcls - Patentes und bei einer Geld¬

buße von » 6 bis 64 Franken , besonders auch noch folgendes zu beobachten :
a) Von dem ihm zugestelltcn Patente darf nur er allein , und sonst niemand anders Gebrauch mache » .

Er kann sich nicht eigenmächtig mit einem Gesellschafter verbinden , niemanden sein Geschäft auf
Viehmärkten übertragen , auch keiner andern Knechte sich auf öffentlichen Markten bedienen , als
solcher , die sonst in seiner Haushaltung angesteilt , und nach LandeSgcbrauch gedungen sind.

b ) Auf Märkten darf der patentirte Viehhändler sich keiner Unterhändler bedienen , die insgeheim für
ihn einkaufen oder verkaufen .

oj Ec ist gehalten , citteö in - und außerhalb des KantonS von ihm gekaufte Vieh spätestens am Tage
nach seiner Heimkunft seinem Scheinaustheiler anzuzcigeu , und für jedes einzelne Stück Vieh , ohne

einige Ausnahme , die gesetzliche Urkunde abzugeben .
st) Das in andern Kantonen und außer der Schweiz angekaufte Vieh ist er gehalten , Z Wochen und

z Tage in seinem eigenen Stalle zu füttern , ehe er cs wieder verkaufen darf ; das in hiesigem Kan¬
ton angekauste Vieh hingegen darf er sogleich wieder verkaufen , nachdem er zuvor dem Scheinaul «
theiler seiner Gemeinde die gesetzlich « Urkunde von jedem Stücke abgegeben hat .

ch Das auf einem Markte in hiesigem Kantone angekauste Lieh , ohne Unterschied , darf er auf de»

gleich,rn Markte nicht wieder verkaufen .



f ) Zn Rücksicht auf WährschastSzeit und die Bestimmung teS Gesetzes über Währschaftskrankheiteu , ist
der Viehhändler entgegen seinem Läufer und Verkäufer dem bestehenden Währschaftsgesetzc wie jeder
Andern unterworfen .

g ) Neben dem Verlust des Patents , der in jedem Falle erfolgt , wenn ein Viehhändler wissentlich ein
schlechtes und ungesunde « Stück Vieh kauft , oder verkauft , zieht ein solcher Betrug , je nach Um¬
standen auch noch anderweitige Strafe noch sich . Die unverzügliche Leitung eines solchen Falles
liegt , und zwar b . i eigener Verantwortung dem Schcinaustheiler ob .

Ir) Der Viehhändler soll im Kaufen und Verkaufen einfach , gerad und aufrichtig zu Werke gehen, nach
Landesgebrauch und Uebuna handeln , und weder heimlich noch öffentlich gesezwidrige Zinse , oder
andere drückende Bedingnisse verlangen , bei unausbleiblicher Patents - Wegnahme , Schadenersatz
und exemplarischer Strafe .

§ 20 .
Ehe ein Viehhändler sein Patent erhält , muß er vor dem Sanitäts - Collegium persönlich erscheinen ,

« nd obige Vorschriften getreulich zu halten versprechen Auch soll er für jeden Schaden , den er durch
seinen Handel einer Gegend , Gemeinde , oder einem Partikularen wissentlich , oder durch Unkenntniß , oder
durch erweisliche Nachlaßigkeit zufügen würde , nicht nur mit seinem eigenen Vermögen gulsteben , sondern
überdieß mit der obqedachken Bürgschaft zweier habhafter Männer für den Werth von 1600 Franken , die
er beim Sanikats -CoUegium zu deponiren im Fall war , gurstehen . Mit dem Patent erhält derselbe zu¬
gleich « in gedruckres Exemplare von gegenwärtiger Verordnung .

h . 2, .
Er erhält sodann ein gedrucktes und gesiegeltes Patent , für welches er 4 Franken an die Sanitäts -

Polizey -Kosse , 8 Batzen an die Kanzley und die Stempelgebührcn zu bezahlen hat .
§ . 22 .

Viehhändler aus andern Kantonen der löblichen Eidsgcnossenschast , oder aus fremden Staaten ,
haben sich sowohl auf , als außer den Märkten genau den nämlichen Verordnungen zu unterwerfen , wie
deö hiesigen Kantons . Sie werden sammt ibrem Vi . he strenge zurückgewiesen , wenn die Gesundheits -
Urkunden , die sie milbringen , nicht ja jeder Rücksicht ordnungsmäßig abgesaßl und unverdächtig sind. Die
specielle Aufsicht hierüber wird den Marktaussehern und Scheinaustheilecn zur Pflicht gemacht .

Den Juden bleibt der Handel mit Hornvieh in hiesigem Kanton , wie biSanhin , es sey auf Märk -
ftn , oder bei den Ställen , oder auf was Weise es immer feyn möchte , gänzlich untersagt .

Bekanntmachungen .
Durch da« am 28 . Juni d . I . erfolgte Ableben

tzes landesherrlichen Dekans und Pfarrers Philipp
Am dach ist die katholische Siadtpfarrei Weinheim
im Neckarkrei «, mit d . M damit verbundenen Dekanate ,
und einem beiläufigen Einkommen von io <.o fl
worauf jedoch die Verbindlichkeit zur Haltung eines
Kavians haft >t . erledigt worden . Die Kompetenten
um b >. selbe haben sich binnen 6 Wochen bei demNcckar -
kreisDirectorium zu melden .

Dwch oas am Z. Juni d . I . erfolgte Ableben
des Pfarrers ^ »non F ' iedrich Gebelin von Wald¬
stein ist die Pfari », Krcenbeinst . kten ( Amts Mößkirch
im fseekreis ) mir einem beiläufigen Einkommen von
8 br 910fl . erledigt . Die Komv . tenten um düse Pfarr -
pfttnidc baden sich bei der Fürstliche SrandeSherrichaft
8ül >kr„ bera als Patron nach Vorschrift zu melden .

Dur .h die freiwillige DieNltentsagung des Leh»
»ers S

^
lo e,r rst die mit dem Meßnertienst verei¬

nigte Schulsteve zu Hausen vor Wald (Amts . Hüfin -

gen im Seekreis ) mit einem Einkommen von ' 05 st.
erledigt worden ; die Kompetenten um dieselbe haben
sich daher binnen 4 Wochen bei der Fürstlich züilu
stenbergischen Skandesherrschast als Patron nach Vor¬
schrift zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers Johann
3 c y d zu Schwetzingen auf den evangel . Schuldienst
zu Wieblingen ist der evaizgel. Schuldienst zu Schwetzin¬
gen ( Dekanats Dberlieidelberg im Neckarkreis ) mit
einem Komperenzanschlage von 220 fl. in Erl digung
gekommen , die Bewerber um denselben haben sich
binnen 4 Wochen durch ihre Vorgesetzte Dekanat « des
der obersten evangel . Kiechenbehörde zu melden .

Durch daS Ableben des Landchirurgen Mo ,
schere sch in Weinheim ist das Laudchirurqat allda
vakant geworden , die Comvelenlen um diese Stelle
haben sich der Drdnung genieß binnen 4 Wvchen . be«
Unterzeichneter Stelle zu melden .

Karlsruhe den 9 . Juli ' 8 r 4 .
Großh . SanilätsCommisslott.



Untergerlch tl i che Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationrn .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liguidirung derselben vvrgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Ackern .
s >) zu Sasbach an drn in Gant erkannten

Mösselwink Becnard Ernst auf Mittwoch den
August d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger AmtS-
kanzlei . Aus dem

Oderamt Bruchsal .
( r ) zu Weiher an die ia Gant erkannte

Andreas Her zog scheu Eheleute auf Donnerstag
den ii . August d . Z . Morgens 8 Uhr auf hiesiger
Lberamrskanzlei

( i ) zu Hambrücken an das in Gant er¬
kannte Vermögen » er Mathaus B a t sch a u e r sch e n
Eheleute auf Donnerstag den 19 . August d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei. Aus dem

Ober .« mk Durlact >.
(rz zu Berghausen an den in Gant er¬

kannten all Ebristoph Nothweiler , auf Domirr -
staq den 2 ) . Juli d . I . Vormittags 7 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanz 'ei . Zugleich wird über die
Wahl eines KuratorMaffe und über die Vermögens-
Veräußerung verhandelt w . rden .

( r) zu I ö h l i n g e » an den in Gant erkannten
-jung Joseph Eberle , auf Donnerstag den 19 . Juli d .
3 . Vorm Ite>iZ 8 Uhr auf dieff . ltiger Dberamtskan ;-
lci Zugleich wird über die Wahl eines Kurator -
Masse und über die Veräußerung deS Massevermö-
genS verhandelt werden .

( i ) zu Königsbach an den in Gant erkann¬
ten Bauern Adam Wen ; , auf Donnerstag den 5 .
August d . I . Vormittags 8 U !; r auf diesseitiger Ober-
amtskanztti . Zugleich wird über die Wahl eines
KucatorMusse , so wie über die VermögensV <räuße -
rung verhandelt werden . Aus dem

B - e I r k S a m l E d e r b a ch .
( r ) zu Eb erb ach an das in Konkurs erkann -

tt Vermögen des Nächttrz Johannes Schäfer ,
auf Donneistag den r . September d . I . Nachmit¬
tags r stjhr auf der Amlstiube dahier. Aus dem

Oder amt Emmenbingen
(rl zu Ein in e ii d t n g ev an de,, i „ Gant er¬

kannten lst . stgen I
'raclitischcn Handelsmann Ascher

Levi Reiß auf Dienstag den 3 Au nist b . 3 . Rache
mittags 2 Uhr au f hiesiger Oberumt - kanzlei , - wo zu.-

gleich über die Ernennung eines Gläubigeraussch -gssez
und über die B stimmung von dessen Vollmacht ,
verhandelt w . id . » wird . Zugleich wird bemerkt , daß
die Ehef . au deS GantniunneS an die Ganlmasse
mehr fordert , a,s di -st betragt. Aus dem

Bezirksamt E r t e n h e i m .
(3^ zu Etkenheim an den in Gant erkann¬

ten Weber Joseph Dberle auf Montag den >9 .
Juli d . I . Morgens 8 Ube auf diesseitiger Kanzler.

l3l zu Mahl der g an die in Vermöqensunter ,
suchung geralhene Andreas Adlerschen Eheleute
auf Montag den rtz . Juli d . I . Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger Amtßkonstei.

( Z ) zu Münchweier an die in Gant geratbe-
ne Schmidt Anton Hogifche Eheleute auf Montag
den 29 . Juli d . I in dl . sskitiger Amiskanzlei .

( 1 ) zu O rschn >eier an rje in Gant erkannte Jo¬
seph Löfflersche Wiriwe auf Montag den 16 . Juli
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei . A . d .

Bezirksamt Gengendach .
(Z) zu Gengenbach an den zum zweitenmal

in Gant erkannten Michael Reinere auf Dienstag
den 20 . Juli d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Amls -
kanzlei , wozu die Gläubiger aus der Gaur v . I .
t S16 , welche entweder keine , oder nicht hinlängliche
Befriedigung eihatten haben , und die neuern Eredi-
trrcn cingeiaden werden ,

( Z ) zu G e n g e n b a ch an die Zimmcrmeister Pirmin
Wussl er scheu Eheleute auf Dienstag den 27 . Juli
d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei. A . d.

Stadtaml Karlsruhe .
( r ) zu Karlsruhe an das ia Gant erkann¬

te verschuldete Vermögen des hiesig. » MetzgermeisierS
Lazarus Wolf R e ull j n ge r auf Donneistag den rr .
Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr auf diessei. iger Amts -
kanzlci . Aus dem

Bezirksamt Kork .
( i ) zu Hohn hurst an den in Gant erkann¬

ten Bürg,r und Schneider Johannes Feist auf
Freitag - den 30 . Juli d I . Voimittags 8 Uhr auf
der hiesigen AmtSkanzist

( 1 ) zu H 0 hn h ur st an den in Gant erkann¬
ten Wiktwer Johannes Br ende ! auf Freitag oen
Z «>. Juli d . I . Vormittags 8 Uhr auf der hiesige»
Amtskanzlci. Aus dem

B e z i r k » a m l O e r k >- ch .
(3) zu Reuchen an den in Gant erkannten

Anton Behrle d . j auf Festtag den 30 Juli -d.
I . au r der Amtskaintti in Oderkirch . Aus dem »

O d e r a m t P f 0 r z h e i m . ' !
(3 ) zu Oe schcIbronn an den i » Gant erkami » .

te« verschuldeten -Vcrmöqeiisnaclttaß des verstorbenen H

Bürgers und gewesen,» GchulatjunrtS -Ludwig Frt . drjch i
Brand « uex auf Mirrwoch den 28. Juli d. 8 .



Vormittags Y Uhr auf diesseitiger Ob - ramts .
kanzlei .

( r ) zu Oeschelbronn an den in . Gant er¬
kannten Bürger und Bauer Jakob Roller auf
Donnerstag den 29 . Juli d . I . Nachmittags r Uhr
in diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Rbeinbifchoffsbeim
( 1 ) zu Boderswcier an den in Gant er¬

kannten Johann Georg H eitz auf Donnerstag den
, y . August d . I - früh 8 Uhr auf diesseitiger Amls -
kanzlei . Aus dem

Bezirksamt Tryberg .
lz ) zu Furtwangen an den in Gant ge¬

rochenen Fuhrmann Johann Elbling und dessen
Sohn Kaspar Elbling auf Donnerstag den rr .
Juli d . I . Vormittags hiesiger Amtskanzlei , w»
sich die Ereditoren zugleich über die ihnen gemacht wer¬
denden Bergleichsvorschlage vernehmen zu lassen
haben .

( 0 Bruchsal . sSchrildenliquidalion .) Durch
diesseitigen Beschluß vom ab . Februar l . I . Nro .
4509 . wurde die Fortsetzung des früher schon gegen
das überschuldete Vermögen des WeinwirthS Bauer
zu Bruchsal erkannten Gantprozeß verfügt . Da dieses
Erkennkniß bereit « in Rechtskraft erwachsen ist , so
wird nunmehr Tagfahrt zur Liquidalion und Prä »
ferenzVerhandlungen auf Donnerstag den 29 . July
*• 3 . anberaumt , und werden die sämmtlichen Gläu¬
biger des Bauer bei Vermeidung des Ausschlusses
ausgefordect , ihre Forderungen unter Vorlegung der
stölhlgen Bewcisurkunden an gedachtem Tage Morgens
8 Uhr auf hiesiger Oderamtskanzlei richtig zu stellen.

Bruchsal den >» . Juni > 8r4 .
GroßherzogiicheS Oberamt .

(r ) Pforzheim . (Aufforderung .) Es ist zu
vtrmulhen . daß der verstorbene alt Vogt Weisen¬
bacher von Ellmendingen verschiedene Bürgschaften
üb > nommeu hat , die den Erben zur Zelt noch unbe¬
kannt sind . Ohne di . ßfallsige nähere Wissenschaft
wollen sich die Erben über die Annahme der Erdschaft
nicht erklären , -daher alle diejenigen , welche Bürg ,
fchalt - urkundcn von dem verstorbenen alt Vogt Wei -
senbacher etwa in Händen haben sollten , aus denen
« ine Vrrbinvlichkeit e>egen die Erben abgeleitet werden
könnte , aufgeferderk werden , diese Urkunden ent veder
in Original oder i » beglaubigter Abschrift Dien lag
den # 7 . d . M , Morgens 7 Uhr auf diesseiiiger Ober -
omtskanzlei zu prvduci en , widrigens sie sich den durch
ihr Ausbleiben entstehenden 9tachu,eil selbst zujlimcsscn
Haben . Pfv ^ hejm den 6 . Juli >8r4 .

Großh . Oberamt .

M u n d t 0 d t - E r k ! a r u n g e n.

Ohne Bewilligung des Psscgers soll bei Der «
lust der Forderung , folgende im ersten Grad für
mundrvdt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werten . Aus dem

Bezirks » mi Baben .
(3 ) von Beuern dem an körperlichen Gebre¬

chen leidenden B nedikk Schulz , dessen Rechtst
beistand der Bürger Georg Käst daselbst ist. A . d .

Oderamt Bruchsal .
( > ) von Bruchsal dem Johann Adam Baum -

st e i II , dessen Aufsichlspfleger der hiesige Bürger Get
org Adam Ihle ist Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(3 ) von Moos dem Joseph Dilzer , dessen

Aufsichlspfleger der Bürger Johann Dilzer von
dort ist .

( r ) von Oberbruch dem ledigen Benedikt
Jörg er , dessen Aufsichtspfleger der Bürger Tavcr
Sailer von da ist . Aus dem

Oderamt Osfenburg .
s >) von Durbach dem ledigen Johanne -

Wogt , dessen Vormund der Bürger Georg Hurst
in Oberweiler ist.

Ausgetretener Vorladungen .
0 ) Bonndorf . (Vorladung .) Der Tambour

Johann Pfister von Ebnet hat sich der zweiten
Desertion schuldig gemacht , indem derselbe unterm
30 Mai d . I . von dem in Freiburg garnisonirenden
Großh . Linien - Jnfanierie - Regiment « v . Neuenstein
Nro 4 . übermal entwichen ist. Derselbe wird daher
hirmik aufgcfordert sich binnen 6 Wochen entweder
bei dem Großh . Comwando oberwahuten Regiments
oder bei unierftrtigt . r Behörde um so gewisser zu
st llen , und sich über feinen böslichen Austritt zu
vcrantworien , als sonst gegen ihn nach Maasgabe
der bestehenden Landcsgesetze erkannt werden wird .

Bonndorf den 9 . Juli , 8r4 .
Großh . Bezirksamt .

Ci ) Ettenheim . ( Vorladung .) Der wegen
verbotenem Kollikliren in die Straßburger Lotterie in
Meisseuheim verhaftete und aus dem doriigen Bürger -
gefänaniZ kiilsprungene Kasimir Herrmann von Münch -
Weier wird hiemir aufgcfordert binnen 4 Wochen sich
dahier zu stell . n und über das ihm angeschuldigkc Ver¬
gehen sich zu verantworten , widrigenfalls er desselben
für geständig und überwiesen erklärt , und die gesetz¬
liche Strafe gegen ibn erkannt werden wird »

Ettenheim den - ' r . Juli 18H
Großh . Bezirksamt .
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(1) Bühl . [ OitbjlaW . J Dem Marzel Manz
zu Balzhofen wurden unterm 18 . v. M . folgende
Efsicten entwendet :
» Stück weißhänfenes Tuch von beiläufig ro Ellen

io kr.
» Stück gebleicht werkenes Tuch von ungefähr eben

so viel Ellen .
1 Stückchen Zwilch , wovon der Einschlag gröber ist«

von beiläufig 6 Ellen .
2 Restchen Tuch , eines von 2Z und das andere von

2J Ellen , welches zu Schürzen bestimmt war .
;» blauleidenes Halstuch auf der einen Seite mit einem

blauen , und auf der andern Seite mit einem
rochen Kranz ü r fl u ft .

l halbseidenes Halstuch mit weißem Kranz ü i fl. 36 kr.
I kölschen? blaue gewürfelte Bettzieche ü 4 fl .

Am nämlichen Tage wurden der Magd des
Marzel Man ; , Katharine Gärtner entwendet :
» roih baumwollenzeugener Pariser Rock nebst

Mutzen - zusammen 5 fl.
» veilchenblau seidenes Halstuch mit einem rochen

Kränzchen und Blümchen im Eck , ü r fl .
% blau halbseidene - Halstuch mit einem gelben Kranz

und einer Blume im Eck.
» weißes MerinoHalstuch rnit rvlhen und grünen

Blumen und Franzen L > fl . n fr .
Sammklich » resp . Behörden werden daher er¬

sticht , zur Habhaftwerdunq des Thäters gefällig mit¬
zuwirken , und ihn im Entdeckungsfalle anher einzu -
kiefern . Bühl den 5 . Juli , 814 .

Grvßh . Bezirksamt
(2 ) E m m e n d i n g e n . sDiebstahl . ) In der

Rächt von dem r . auf den Z . d . M . wurden dem
Baruch Levi Eppstein von Eichstetten mittelst ge¬
waltsamen Einbruches 70 Ellen reustenes zu Hand¬
tüchern bestimmtes , an den darin befindlichen gera¬
den , gebildeten Streifen kennbares Tuch entwendet ,
was wir mit dem Ersuchen an alle PoiizeyBehörden
zur öffentlichen Kenntniß bringen , auf den Besitzer
dieses Tuches genau zu fahnden .

Emmendingen den 9 . Juli 1824 .
GrossherzoqlichcS Oberamt .

( j ) Neustad t . ( Diebstahl ) Nach mündlicher
Angabe des Malha Glanz von Rötbenbach wurde
demselben am >5 - Juni d. I . Nachmittags aus
seinem Hause folgendes entwendet : fl. kr .
Baares Geld » » . . . 8 39

bestehend aus r großen Tbalern und
Münz aus dem Kleiderkasten .

Ditto aus dem Rockmcke seiner Ehefrau so
— >4 Groschen . . . . — 30

i neues Weiberhemd . . . 1 30
4 Zwirner beinah ganz gebleichter Faden , 30
4 Meßlea Mehr . , , . — a 4

P. kr.
1 Pfund Schmalz 7 7 7 ' — 12
1 Paar Weiberschuhe , . . 1 —

*3 45
Welches anmit mit dem Ersuchen zur offenkli»

chen Kenntniß gebracht wird , uns gefällige Nachricht
zu geben , falls die gestoblcnen Effecten sich irgendwo
vorflnden oder Spuren des ThäkerS sich entdecken
sollten .

Neustadt den 5 . Juli > 8 r 4.
Großh . Beurksamt .

(2) Heid el b erg . ^ fSrraferkenntniß .1 Da de»
unter dem 30 . April d . I . vorzeladcne Deserteur des
Großh . dritten LinienJnlanterieRegiments Wilhelm
Ernst von Heidelberg sich bis jetzt noch nicht sistie»
hat , so wird derselbe seines GemeindsBürgerrechtS
für verlustig erklärt , und i » die gesetzliche Vermögens ,
strafe verurtheilt , welche , auf den Fall ihm einstens
Vermögen anerfallen sollte , von ikm erhoben werden
soll ; die auf die Desertion gesetzliche weitere Strafe '

werde auf den Betretungsfall Vorbehalten .
Heidelberg den 28 Juni 1824 .

Großherzogl . Stadtamt .

« auf . Anträge .
( , ) Baden . fHauSvcrsteigerling . f Die VOtf

dem Großherzoglichen AmtSrevisorate dabier unterm
25 . v . M . Juni ausgeschriebene Versteigerung des ,
zur Berlassenschaft der weiland Bernhard Schaba »
berlescheu Eheleute gehörigen , in einer der ange .
nebmsten Gegenden ausserhalb der Stadt auf einer
kleinen Anhöhe bei dem Stadtgraben stehenden Wohn .
Hauses nebst Hofraum und Garten , wovon das Nä¬
here schon in den Anzeigeblältern Nro . 4 y. 50 . 51 .
bekannt gemacht worden , ist dem Unterzeichneten Ober¬
burgermeisteramte aufgeiraqen , und es wird demnach
von demselben hiermit weiter bekannt gemacht , daß
diese Versteigerung auf den schon bestimmten Tag ,
nämlich den 20 . d . , Nachmittags z Uhr , in dem
Bad - und Masthause zur S ^ nne dahier werde vorgr -
nommen - werden .

Bade » den 13 . Juli 18 r 4 .
Obei bürge rmeisteramt .

( 2 ) Bruchsal , ( Versteigerung } Dienstags de»
27 . Juli w . rden auf dahiesiger Saline gegen baare
Zablung nacdffelnnde Werkzeuge und Geräthscbaftei »
im Wege der öffentlichen Versteigerung veräussert ,
nämlich : Schmidtcwerkzeug , zwei dis dreifach , als ;
Blasbalge , Schraubstöcke , AmboS , Horn , Schneid¬
zeuge , Hammer , Schlegel , Zangen , Feilen , Schrau¬
ben schlüff. l ic. ; Nagelschmidtewerkzeuq ; Zimmerge -
fchirr , worunter 7 Hebgeschirre , Messingene und
hölzerne Flasch . n , Rollen , Lattbgmmer , Hobel ,
Bohrer , auch ein eisener Rammet (Katze) » rn 5



Zentner , dann bei ir Stück Dekchelbohrer , bis
8r Zoll weit , nebst vielen Löffeln ohne Stangen zum
Einsetzen ; Schlosser » Dreher - und Schreinerwerkzeug ;
Seiler - und Waqn r - Maurer - und St >i >chauerge-
schirr , auch größere und kleinere Winden und sonstige
Geratbschaften rc. , »ras man hi. mit zur öffentlichen
Kennlniß bringt . Die Versteigerung nimmt Morgens
8 Uhr ihren Anfang .

Bruchsal den io . Juli i 8 * 4 .
Grundherrlich von Traiiteursche Verwaltung .

Ra mstein , Seccetar .
fr ) Bühl sMühleversteigerung . ^ Die Müller

Michel Eckert ' schen Eheleute zu Altschweier sind
gesonnen , ihr daselbst besitzendes zwcistöckigtes Mühl -
gebande mit r Mahl - und , Gerbgang auch einen
Keller , Scheuer , Schopf und Stallung enthaltenden
Neben êbaude nebst dabeiliegenden so Ruthen Garten ,
Dienstag den 3 . August d . I . Nachmittags 2 Uhr
im Laubenwirthsbaufe zu Altschweier unter annehmli¬
chen Bedingungen öffentlich zu Eigenthum versteigern
zu laffe '.i . Auswärtige Steigerungsiicbhaber haden
sich mit beglaubigten Silken - und VermögenSzeug -
niffen zu versehen. Bühl den 12 . Juu r 8 r 4.

Großh . AmtSrevisorat .
( ' ) Durlach . sIrüchlenversteigerung . ) Bonden'

hiesigen herrschaftlichen Speicherfrüchten guter Qua¬
lität , werben Samstag den 7. künftigen Monats
August , Vormittags 9 Ubr , 30 Malter Korn , 150
Malter Dinkel , 25 Malter Gerste und 200 Malter
Hab . r gegen baare Bezahlung bei der Abfassung
öffentlich versteigert . Durlach den 22 . Juli , 8 * 4 .

Kroßderzvgliche Domainenverwaltung «
(3 ) Kork . lWaarenversteigerung .^ Nachstehende

fbr confiscirt erklärte Maaren und Effecten , als :
b Stabe Baumwollen,eug , schwarz und roth melirt .
» Bällchen Baumwollcnwaarcn 1 » Pfund enthal¬

tend .
Zj Dutzend roth gewürfelte und melirte Sacktücher .
4 Stabe schwarzer Taff- nt.
$ Dutzend schwarz se .dne Halstücher .
4 Stück Baumwollenivaaren von verschiedenen

Farben .
4 Rest Kappenseidestoff.
? Päckchen roth und blaues Baumwollengar».
» Säckchen mit >0 Pfund Rosinen .
2 Kistchen mit Amlung und Meertrauben .
1 Paar neue Halbstiefcl und neue Schuhe .
Mehrere ganz „ eue Kleidungsstücke und sonstige

Gegenstände , Überhaupt angeschlagen zu einem Werthe
von 200 fl . werden Freitags den 30 . Zuli d . Vor¬
mittags -praciS 9 ^ ör in dem Gasthaus zur Sonne
in Stadt Kehl gegen gleich baare Bezahlung öffent ,
Üch versteigert , wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Kvrk den 2 . Zuli > 8 r 4 .
G»oßhe«zogl . Btjirksamt.

( 2 ) Lahr . fLiegenfchaftenVersteigerung .1 Dir
zur Johannes K e fse l m e y e r ' sch e n Gantmaffe
zu Seelbach gehörigen Liegenschaften , nämlich da »
Klostcrgebaude , nebst Farbercy , Trockenhaus und .
WaichhauS , wie solche , n dem Ausschrciben vom 22 .
?lpril d . I . bezeichnet sind , nebst den dazu gehörigen
Fabrikgerathschaften und » Sstr . r Rthn . Wiesen
»verden Freitag den 23 . d . M . Vormittags ' , » Uhr
in Seelbach nochmals zur öffentlichen Versteigerung
gebracht , wovon die Liebhaber mit dem Bemerken
daß kein Nachgebot stakt habe , in Kcnntniß gesetzt
werden . Lahr den 8 - Juli > 8 r 4 .

Großh . HofgerichtsKomnilssion .
( 1 ) Steinbach . s Wirthshausverstei

'
gerung

in Weilers Das neuerbaute zweistöckige Gasthaus
zum Schlüssel in Weiler ( StaabsVogkei Schönbergl
worinn 2 große Wirthsstuben mit Tanzlaube , Keller ,
Küche , Schopf , Stallung und 3 Gastzimmern , mit
ungefähr 25 Ruthen Hvfraum , einem Küchengarten ,
4 Sstr . Hausmatt und 2Z Sstr . Martfeld ist z«
verkaufen . Der Platz eignet sich insbesondere zu Be¬
treibung einer Huf - und Waffcnschmicdke neben der
Wiclhschaft . Die Kauflustigen »verden eingeladen ,
sich innerhalb einer Frist von 6 Wochen bei unter¬
fertigtem Miteigenthümer zu meiden , woselbst ihnen
dir Kaufbedingungen werden bekannt gemacht werden .

Steinbach bei Seelbach im Lberaml Hohen »
geroldseck den 9 . Juli , 824 .

Bierbrauer Franz Anton Volk .
( «) Rastatt sGasthauS zu verkaufen . ) Unter «

zogener ist gesonnen sein Gasthaus zum grünen Baum
sammt Scheuer und Stallungen sammt dabei befind¬
lichem Garten aus freier Hand zu verkaufen . Der¬
selbe ist in der A »»qustVorstadt nahe bei der sogenann¬
ten Ankcrdrücke am Murgfluß . Dabei wird bemerkt ,
baß eine bedeutende Summe vom Kaufschilling gegen
hinlängliche Versicherung »nit landläufigen Zinsen stehen
bleiben kann . Die allenfallsige Liebhaber können sich
an Unterzogenen selbst wenden .

Rastatt den 2 » . Juli , 8 * 4-
Joseph L e i b i n g e r , Gastgeber

zum grünen Baum .

Literarische Anzeige .
In der Hofbuchdruckerei zu Werkheim ist zu haben :

Biblische Geschichte für Kinder . Auszug aus dem
größern Werke des H . Ch . Schmidt . Ein Lese¬
buch für katholische Schulen , mit 4 o bildliche»
Darstellungen und verschiedenen Schriften . Mit
höchster Genehmigung gedruckt . Ungebunden dar
Hundert zu 16 fl . 4 » kr. Einzeln , r kr . Ge¬
bunden 28 kr . Bei größern Bestellungen von
wenigstens 25 Exemplar 17 kr . ; gegen baarp
Bezahlung .
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Dienst - Nachrichten .
@ t . Kvnigl . Hoh . it haben sich gnädigst bewogen

gefunden , die erledigte katholische Pfarrei Dberhausen
jm Neckarkrcis mildem damit ; u verbindendenDeka¬
nat Philippsburei dem bisherigen Dekan und Pfarrer
Keck in Krautbeim zu überkraaen .

Die von der Fürstlich Fürstenbergischen Stan -
desherrschafk vorgeleqte Präsentation des Schnlverwe-
sers Ätatda Bi e hier von Waldhausen auf den
Schuldienst zu Kappel , Amts Neustadt im SeekreiS,
hat die Ltausgcnehmigung erhalten.

Der Fuiderr v . Ulmischen Präsentation des
Schulpeovi 'vrS Ed' istoph Leute von Hartheim auf
den katholischen Schuldienst zu Hartheim (Amts
Mösskirch ) ist die Skaatsqenehmigunq criheilt worden .

Der Schulxraparand Pet >r Schäfer von Un -
ter 'cheid nrbal ist unter die Zahl der SchulkandidalkN
ausgenommen worden .

Auszug aus dem Verzeichniß
her vom io . bis > i . Ju . t in Baden angckom -

menen Badaäste und anderer Fremden.
Jm Baldreit . Hr . Berger , Partikulier aus

Bühl Hr . Sandei , Kaufmann au» Frankreich . Hr .
Willmann , Kaufmann aus Äillingen . Hr . Bergfels ,
Part mit Familie aus Lahr.

Jm Bock . Hr . Graf Du Moulin mit Gatt .n au »
Straßburg .

Jm Hirsch . Hr . Ermel , Dr . d . Rechte aus Dres¬
den . Hr . Glasier , Dr . aus Edesheim . Hr Bilabei ,
Gutsbesitzer von da . Hr . Haag , Gutsbesitzer mit Fami¬
lie aus Stcaßburg .

Jm Kranz . Hr . Reinhard , Kaufmann mit Fa¬
milie aus Mannheim .

In der Rose . Hr . Londorf, Hof heaterBuchhalter
von Karlsruhe . Mab . Lendorf mit Sohn von da .

Jm Salinen . Hr . Schoch , Partikulier aus Mann «
heim . Hr . v . Gulat , Ministeriolralh mit Gattin aus
Karlsruhe Hr N ^gel , Dr . aus Stuttgart . Hr . Jj -

^le' fchmidt , Oberforstralh mit Gattin aus Gernsbach . Hr .
v . Bincenli , Major aus Gaagenau Hr . Rilter v . Mont -
marin , iranz . Obrjstiieutenanl aus Anebach, Hr Jal -
ver mir Gattin aus England . Hr . Bliikcley William ,
Eigenikümer mit Kaltin von da. Hr , Baron v . Ben¬
ningen aus München. Hr . Kraf v . Rechberg ans Slraß -
burg . Hr. Gr « f y. zz eo aus München . Hr . Pirvllot ,
franz Ovcill aus Slroßburg . Hr . Ritter v Simonelti ,
k. sard BevollmLchiî ier am k. bair . Hoie aus München.
Hr . Graf v Taulkirchen, k. bair . Kämmerer und Ober -
postmeister aus Lpever . Frau v . Noel mir Enkelin aus
Mannheim Frau v . Werkbecker - Sternefeld aus Wien .

Jm Schwanen . Hr . v. Döring , k. würlemo .
Offizier aus Stuttgart .

In der Sonne . Hr - Allmang , Dekan au« Laden -
durg . Hx . Zipfel . Munilipalrath mit Gattin aus Eol -
mac . Hr Deimling , Zahlmeister aus Karlsruhe . Hr .
Bayer , Hofgerichlsadvokat von da . Hr. Poffeit , Kauf¬

mann von da . Hr . Kalluroda , fürstl. fürstend. Kapeld-
meister aus Donaueschingen. Hr . v , Koller, Jagdjunker
von da . Hr . Mayer , Kaufmann aus Hcildronn .

Jm Stern . Hr . Seiler , Oberwundarzk mit Fa¬
milie aus Heidelberg . Hr . Berdicce , General aus Frank¬
reich . Hr . Wirst , General mit F -milieaus Snaßburg .

In der Traube . Hr . v . Meyer , Banquier au « !
Frankfurt . Hr . Schmitt , Part , aus Mannheim . He. 1
Eihardt , Kaufmann mit Gattin aus Karlsruhe ,

In Privathäuscrn . Hr . Mauz , Siiftnngs -
verwalter mit DUe . Tochter. Sir Court » Troller , Ren¬
tier aus London . Hr . Banh , Dc . mit Familie au«
Siraßburg . Hr . Kenyon , Partikulier aus Sluttgart .
Frhr . v . Wbllwarlh von da . Hr . Keller , Großh . Bad .
Rath aus Karlsruhe . Hr Slemmler . Kanzlist mit Gat¬
tin aus Karlsruhe . Hr . Falter , Kreisralh mit Ganin
von da . Frhr . v . Munkler , Justjzminister mit Hr . Eodn
aus Stuttgart . Hr . v . Munkler , Riiim - iffer aus Eßlin¬
gen . Hr . Berthe de VillerS , Lieutenant aus Snaßburg «
Se . königl . Hoheit der Herzog Friedrich von Sachsen,
mit seinem Adjutanten Hr . Obristli «utenant von Cerrino .
Frau Kammerräthin KäSberg aus Karlöiuhe . Hr . Fiachs -
land . Seccetär von da . Hr . Mittershausen , Kaufnmnn
aus Frankfurt . Hr . v . Froidefond, k. franz . Rath aus
Paris . Hr . v. Goldbeck , k. preuß . Präsident aus Ber¬
lin . Hr . Grat v . Woronzow , kais . ruß . Gesandter in
München. Hr , Graf v . Bodozky, kais ruß . General .
Hr . Binewanger , Partikulier mit Familie au » Augs¬
burg , F >hr . v . Wächter, Direktor ou« Sturtaart . Hr .
Hofmann , Sekretär mit Familie au » Karlsruhe . Hr .
Sander , Dorier .

Anzeige .
'

|
Der Beifall, womitdas Badische Konkurs -

vrozeßrecht von dem Publikum aufgcnommcn wor¬
den ist, hat dessen Verfasser, Herrn StaalSraih R » tjz,
aufgemuntert , nun auch einen

Entwurf einer Untergerichts - Ordnung i
für b i e '

Großherzogl . Badischen Aemter

im Druck l erauszuaeben. Dieser Entwurf ist aus die >
nämliche praltischc Weise , wie jener Konkureprozeß, !
bearbeitet , und wird , da nicht nur die Grundsätze !
des gemeinen bürgerlichen Rechts , sondern auch und 1

hauptsächlich die einschlagenden land. sherrlichen Ver¬
ordnungen dab . i gehörig benutzt und allegick worben
sind , jedem Geschäftsmann vom RechkS -
fach , besonders aber dem Beamten - und Advokeücn -
stande , eine willkommene Erscheinung seyn .

Dieses Werkchen hat so eben die Presse -ver¬
lassen , und kostet broschirt <8 kr. Auf 6 Eremp,arr
gegen baare Einsendung des Betrags , wiib » Excmplgp
frei gegeben .

Karlsruhe den 15 . Juli iSi 4 .
Ehr . Fr . Müller s ch e Hofbuch¬

handlung und Hofbuchdruckerey . ,

Vrrläg und Druck der E. F . Müller 'schen Hofbuchdruckerey.
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